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Indien kommt nicht 
zur Ruhe 

')! e w-D elhl, 3. Januar. 
In (i^rmiderung auf ein Telegramm, das 

(Gandhi ttnr l d. an den Bizeköuig gerichtet 
hat, l.'l klärte dieser, er selbst und die Negie-
rllnfl liodauern die vom iitonlitce deS >ton-
qresses angenommenen Entschlietzungcn, die 
eine Wiedttnttfnahme des UngehorsamSfeld-
zuges beinhalten, sofern nicht gewisse Ve-
dtnflungcn erslttlt würden, «ie seien nm so 
bedauerlichei , als die erklärte Absicht der t>ri-
tischen Notierung vorliege, in Indien die Po-
littt der PcrflissnnqHreform zu beschlennigm. 
5iclne ))iegitrilnsl könne sich 'Zledin^ungen ul,-
terwersV'ii, die nian ihr durch 2)rl)hunst anf-
nr!!.'gt.'ii wolle. Ter Vi^^elöniq und die )sicgie-
rullg lnüszten (Gandhi und den .^iongresj für 
alle ,'folgen verantwortlich nlachcn, die 
der beabsilltticzten Aktion des. Lkongresies ent^-
sprinqcn könnten, zu deren Bekämpfung die 
)1ibfiicrunji alle geeigneten Mas^nnhinen er--
qreifeis U'crd'.'. 

Ausrottung der letzten StedeMn 
in der Sqltnotca 
ofiizietlen '.'Kleidung zufolge l)at Nl 

diesell lcl.ue»i Taigen der >lauips der italieui-
Truppen gegen die teylen Uelierreste 

d:r ^)lcliclleu l>cdcutsamen Erfolgen gc-
siüiil. waren ja nur uielir einige >>un-
dc'vi Auiständischen, die noch inimer 
mit den Wafson in der Hand Widerstand 
leisleteit. ('»^rcn^^e ist'g.'n Aegypten hin 
ist ad.'.esverrt 
so das; lnich die Flucht nach ')l'.'.vipte!l ein 
!^eil1hrlichec' und für viele verliiiniiui^'u'illcs 
Unt<?ruehliiv'n geworden ivar. ^^alilreiche 
<<l.'rsuch^'. die (^irenze zu ül'crichreiteu. sind 
''.'!l Äuitnig Dezeuilxr m'U d^'n rcslinii^'n 
".'lusst^1nd!scl»c'tl uuteruvmu'en wordeu. I^er 
Persuch ist aber nur riind 7l> Mann '-ei!«!^ 
gcli. ^'"^n der ^olge haben sich zasilr.'lchc 
bellen, da sie sich vor die unaus-weichliche '?l!-
ternaiive gestellt sahen, sich entiwder zu er­
geben oder .'(>ungers zu sterben, Äeil itaucu: 
scheu Trllpveii .Mellt und flire 'Sscs'eu at." 
geliefert. 

Nunmehr kailn die Ausrotwl;<i des reitl,' 
cheil iliebellentumö als volliZN'det betrachtet 
'Verden. Nur ut^''!ir entige wenige ÄlNstKN' 
dische irren im .<>interland lierulu und auch 
diesen bleibt nichts' andere? übrig, als der 
sicher^' Tod oder die linlcrnierfurdg. wie 
neral (^Iraziani in einer Tagesordnuivg l?n 
di? Kolonialtruppen l>inweist. S! Monate 
.')at die Mlion g<'gen die Ausstnudischen 
dauert. Es ilt dabei zu ö» grös^rru mrd 2l<» 
kleineren Kämpfen Mkomtncu. in denen sie 
Aufstiindische», Tote eing^'diis'.t haben. 
Dio Verluste der italienischen Trup^pen lv-
tvllgen l.'iü Ät^"7^unld Verwundete. (5;? 
wurt»en an .'.m 17."^ Pistolen. 18 Ma­
sch! nengeUK^Hre und N !>1anonen erbeutet. 
Wciter'5 wurden >den Neln'llen unqe'heizre 
PiehbestiÜNlde nl>li^»nott,lmen. Die 
rung hat 8<>2l^ l^^e'nx's're nnd Pa­
tronen Mgeliefl'rt. 

Montags Ausgabe 

Die Senatswadlen 
Na« voNMltae BeteiNgunq der Wadldekechtigte« 

SM Dkaubanat wadUen von Wadlern 

To«»t«g fanden im ganzen Staate i« 
Wahlen für den Senat statt. Trotz des 
v«rhilltni»m«big nngünftigen Wetters war 
die Beteiligung der Wahlberechtiqten im 
Drandanat snft ein vallzählige. tzs n»ä!jl» 
ten van den t itlt Wahlbere^iqtn, nicht 
weniger als lvöl. Wahlberechtigt waren 
bekanntlich die Trusäftinvabgetudneten, 
die Mitglieder des Banalrates sowie die 
Bürgermeister und Gemeindevorsteher. 

Ta bekanntlich im Traubanat eine ein­
zige Kandidatenliste eingereicht worden 
war, wurden die bereits gemeldeten vier 

j u li l j a n a, 
Kandidaten und deren Stellvertreter 
wiihlt. Es find dies: Dr. Vladimir R a v-
u i h a r, Abvotat in Ljubliana, Tvttor 
Z^ranz N o v a k, ?ldvotat in Ljndljana, 
Dr. Ianko R a j a r, Veteriniirtat i. «. u. 
Dr. Miroslav P l o j, Vrosjiiupan i. R. 
i n  M a r i b o r .  S t e l l v e r t r e t e r  
find: Dr. Alois « o r i ö a n, Advolat 
und Btirgermeister in Eelje, Cyrill P i r l, 
Bürgermeister in Kranj» Ivan T a n-
t i n, gewesener Lanbwirtschaftsinspektor 
in Ljubljana und Jakob a d r a v e c, 
Industrieller in Sredi^ee. 

TschinWou in Trümmern 
Angebliche klfolsireiche Gegenoffensive der Chinesen 

T o k i o, ij. ^>nnu>ir 
Das (^)ros der Aruiee deI General.? 

ra ist gestern Nachnlittag'ö,.'» Uhr, ii? ^s.1zin-
tschau einmarschierr, ohne aus irg^'udweic!:^ !' 
Widerstand zu stoszeu. Tic iapanisciieii 
lnste wühreud der nun erfolgreich becnk'<ue>i 
Offensive werden al^? geringsiiglg bezeichnet. 
In utilitärlschen ^treiseii wird ertlärt, da«; div' 
Wiederherstellnng der 'liuhe und Ordnnn^i 
in der !südmandschure'l iiitnulelu' schnell vor 
sich gehen werde. 

P e l i u g, .'t.^^anuar. 
Ischilltschau wurde gestern ^^i'achnlittag von 

japanischen ^tugzeugeu nül '^^oiiibcu belegl 
Später «.'rosfiiete japauische ?lrtillerie dt^.-
^euer auf die 5tndt. '.Vach den let^Uen, hier 
eingeirofseuen :^)lelduugcu, leistet die chlne-
fische (^)arilisou dem bieguer energischen B^'i-
derstand. Ter hier weiltude (^jouverueur k^er 

a n d j c l w  r e i  a  r s a ,  a l l  T s c l ) a  >  t g  -  v > s  i i i a  n  g  
hat, eiltivrechend der Aeisilng der Ätantliig-
regieruug. den chinesischen Truppen, die iios>, 
nördlich der (^ros^en Mauer stehen u. 
Manu start sind, '^^esehl gegeben, iich l.ei, 
anrncleiideil javainscheii ?rtlppeu eiiig^'geii 
ztistellei' 

Tic chinesischen Verluste der vergangenen 
'^'.^orije U'erdei' aus eli<'a Tole lino 
wundele liesriiät.'l. Perivuudele irasen 
heute IN Peting eiii! eiic loeilerer Traii>?port 
tsr niilerivegs. Tie "-L^ernnindeteii iin ^'i'iuips-

gebict sind furchtbaren ^^eideu au<-geset;l. 
.'^»luderte gingen i>l Schnee und <>lälle zu 
j^rnitde. 

'L e t i n g, ^i. ^''^niiilar. 
I^ileiiltre 'Abteilungeu der regulären chine 

tischen Armee luiben eine (eiegenossensive ge 
gen die japanischen Trnppen er'^ssin't. '.Vach 
einer d'rtlärnng des .^.ianptgttarlier'5 von 
Marschall Tschaitg->>!ii-^'iaikg ist es den V'hi 
nesen lunl» eineui erbitterten 'Xitigeti gelnn"^ 
gen, die gestern von den ^^avaiiern eroberte 
!stadt .Uaiipanglse zurna/.uerobern. ^Anch 
Tjchinischaii soll si^h nach ^.'lngaben ani> den 
.'oaiivlquartier Tschangs N'ieder in deit 
den det ^'hineselk besinden. Tie chinesischen 
Trnpt'en sollen i>s diesen .>tälnpsen nln'r tau-
send .V<auu au Toten und einige tauient' 
'^ierleiue zu verzeichnen l>aben. 

Tie (Eisenbahnlinie Petiiig- Mulden ist 
unlerbiochen, >o das; sie snr Truvpentran-^ 
Porte nicht uiehr in '.j^elracht loinnit. Tie 
pauer loerden in Autokolonnen soivie auf den 
landec'nbtichen .Starren itio ?ltalnpsget>iet ge 
b'.achi^ ">n Zschingtschlnl haben sich zivisct»en 
jl^vliiilichen Trupven nild zuriiclgebliebeiien 
chinesischeik ^Zoldaten Ztrasstnitämpse abge 
spielt, die für die (5hiilese>i ilberini'^ Verlust 
reich geivesen sein sollen, ^^^apanische ^lug 
zeuggeschwader nalinien, inie liier erllarl 

'lvird, ^schiiltschan niiier ein lzestigeo '!'oinb.n-
jdeineni. Tie halbe 5ladk liege in Irnniniern. 

Bor der Aburteilung 
Silvester Matufchkas 

Der Eisenbahnattentäter von Jüterbog, Bia-Torbagy und Anz-
bach wird sich zuerst vor den Wiener Geschworenen zn ver­
antworten lialien und erst nach Äerbüßnng seiner Strafe in 

Oesterreich an Ilngarn ansgetiefert n'erven 
«Von ttitsereui ständigen Wiener Mitarbeiter» 

)tt j>eu nächsten Tagen schon loird sich 
daö Schicksal des Ciseukahnatlentäters -ul-
vester R a t u s ch k a etil scheiden: Tae^ 
östevreichischc ^ustiziuinisteriuni hat noch ein 
l^hteo Wort zu den Aitträgen zu svrech^^n, 
di<.' dai! Wiener ^^andoiger^cht mvd daitu 
daö Ol>erland<ögericht al'? znieite Instanz zu 
dem An'^lieferungi?belielirc'n di'r tlitgarischen 
<»erichte gestellt l)ab^'u. ?t>if idie Antwort 

W i e II, Äusuiu^ ^^>äun^r. 
nngefältr auc-fallett wird, ,st l'ereil.5 ljenie 
ziemlich sicher. Teui Auölieserung'^'i'egl'Iireit 
lrirö natürlich statts^egeben nicrden luiiiseu, 
aber die österreichiscl>en Behörden kinipieu 
dar^ul die Einschrätitnug, d^is; Matusrhta sich 
zuerst hier u>egen dec» t)'isenl'^ahnattentate'? 
bei Ansbach zn veranli''orten hat und sie 
"erlangen, dem österivichiichen l^^e'el^ ent-
ivrechcird. das! über Matusch'ka auck st>^^ler '» 

Uilgaril iticht die Tode-^sirme verhängt 
ivcrden arl. Ter ,>ernste'i.'nge ma^^ da>j« oi.'l-
'leicht nicht gleich begreifen inrd er irnrd 
nicht eingehen, weelialb lnan scholl setzt dem 
Masseninörder da^ ^edetl sictiern loill. Äber 
in Oesterreich ist die Au'siebnng der Todes­
strafe sogar in der '^^ertassung sostgelegt unÄ 
>ie internationÄelt i^^ereiltbÄrunsten nbcr 
die Ausliefertnr>g bestimmen ausdrücklich, 
das; da.' ^'aiid, das einen solchen Menschen 
abnrleilt, lein härtere-^ Urteil aussprech-'n 
darf al'^ e^? in den, Lan>c> gefällt würde, da-? 
den '^^erl-recher ausliefert. '.Vicht die s^rnn-
de eilter ^alscheit und vielleicht g^'rade in 
diesem ^all kmtm a»i>g^'brachten Zentimen-
^alität machett also eine iok!ie Vedingnlg 
itotwendig, sondern Niir die Zat.wngeil der 
i"ter^tatioualen 'Vecht^^hilfe. '-^^or dein i''ws--
l'en braucht sich Zylveiter iNiatnichka nicht 
nie.')r zu fürchteu. 

T)le ungarischen l^crichte werden sich 
geni.^ noch eine gerauuie Weilc gedulden 
müssen, el)e sie Mattischka loegen der k'ata-
strophe von '^^ia-Torbasiv zur Pcrant?wor. 
tultg werden zieiieil können. Mal'uschka wird 
zuerst in Wien al^geurteilt iverden und wenn 
auch bei denl Attentat aus den Wien— 
Passauer schnelldurch einen l^lücklichen 
'jussl nieiualtd zu 5(1>aden gekommen ist, i-' 
nnrd tiech dci-.' Urteil kkuln ielir milde altc''a> 
'en. ''!iova!l<.,^e'e!U freilich. dlis'. nicht die 

^ 'l.isnchiater, die el-en set'.! die llilterittchuilg 
! de^ M'.ssenin>.irder.'' ab^pichsosi.'n haben, sei­

ne geisti^ie Unzurechnutu^!?fäh'gleit und da» 
"il' inich fein.' Uilveuintwortlielileit 'vitttel-
'en. Abl'r d.io ist wohl laniit anzun^hiticit 
Ulli) auch dil? ?'.'!cner (''geschworenen werden 
'ich bei ihrein llrteil..-svrnch n!cht davon srei^ 
»lüäien können, d^ii; Mainschka nicht nur der 
-'>t!enl!i!er von '.-lnzboch, jond.'rn auch der 
">in Via-Tol!'a>ili und 7vuterl'0g ist. T>e 
l'^ieschmorenen inchl und noch vi?l iveni^i.'r 
vielleichi der l''!<richt'?hof selbst, Der liei >'r 
^lra'beines^nni nacli den« (>il?iet'. lnc' te^ 
''ettsläneilicher .^kerkerschaft g^'hen darf. Cv 
l.'Ieibt deniitach iuinterliin sra>ilich, ob 
theorelÜrl! belvilligte AN'.'li<''erung'.<x'ge^)relr 
der uttiiar'ischen Beliörden ülierkiauvt einnial 
"raltis.I^ ver.virkütl»! nierden tvird und e>'' 
'na.^ in liewiss^^r '^^ezielntng begr^'islich jein, 
^as; von llnMrn ano seil '^Zr^ocheli und 
noten olle v'^ebel in x^x-wegün^^ tX'>etu »o.'»'.-
den sind. !iin schon d'v erste '.'llnn'leÜunj? 
'^Vatuschlaci vor eineni nn^i.irinlien C^eriilit 
Ul erreichen. 

Miin >1^11 ^aran' '.'erioiesei:, d.n'; doo a'N 
'lnga'.!:el)ein '.Z^o^en, l ei Torbai^n ver-
iUi>e Atienlat die schn'eisien ,'>olqen ^lalte. 

! diii; die d'ruriernna de--' ?äter-^ vor allein 
den '^'eiitiilningen der ungarischen Pel'zei 
.',!i verdanken loar uni) dns; Matnichka schlies^^ 
lirl, >iurl) lltriiari'et)er ZlaatvdnrM- ist, al'o 
schon auc' t^ieseni l^iriind allein eigentlich 
"or einen uit^iariichen dichter lN'ileslt wen­
den nlns;te. Tav Ali^l'esernug'?begehren ist 
auch dnrtli eine>i di!.'!oulotischen Truä ver-
'tärkl leer^^en. d.'r nicht iinerni selii ian't 
^ien.iesen iit. aber in ^Desterre'ch bat :nan e'.' 
trot.idein adeelelint, iriiendwie auch nur uin 
.<)aarevdreiie von dein Wortlaut deo ("^e-
sl'tze.-' al-ziigehen. Man lelnit die AüolieV' 
'.!ing al') solche nicht alv aber nmn niniuit 
'ür die '>iechl-?sprechnnji eine Ar! Prior:!^!t 
in Ans^'ruch nnd nnll znei'st die eiaene 
Necknnlllg uiit dem Maüeliniörder ii? '^rd 
nnng bringen. Tenl'chlond ist b'.> ^;nr 
stunde ein äl^>nliche>-' Aü-^lieseriiiiii'^tieiieii 
reu nicht einiielanch und inan ev.vart^'t e-? 
auch nicht uieln'^ „i.'hi- f^ivinesle 
dentung würde e«? nbriaenv kaum ha^en 
deit e>^ ist iler. das; ti.i.- niranrische An'uch.'n 
'rilher l'ewilli.n werden inns'.te alö ein 
deutschev, elnoobl d^^-i. AtleiNa: l-ei 
bog zeillich jieno-nni.'n oein l'ei 
!N> vorlinge^.'^inlen iii^ dvr l<-i^en!>s?n^-



«.U»rtAvr»? '^nmmer ^ Montaq. »en H. Jänner 1?>U. 

NiNchla^^ dffi )ttt<rbt>x^ 'hat keine 
tli'sl'v?»erl, wi?hrelch tei Aia^Tordl^cp, 
at-? Tv<!»cn>!» Mensct^ciilebv'tt .^u betlac^en 
ii>lircil. T-er Antral^ Wieirev Ol'<'rü^ndc'^ 
i^richleo, -il»^'st«r Matuschchta nach Bcrbii-

seinee in Oesterreich Lu ^märtigsndcu 
^lrme nach Nnj^arn aus^.iüefern. berert^tigt 
il^ri^ieus die i!m^risl1>en l^richtc aucdr'ul-
lich. Matufcs^-tn auch ivegen ixs Attenlate^^ 
lei un'.^ntlnl^cn. Die Untcrsllchung 
iU'sien 5?l?^rster MaNn-ch^a ist schl'n s<'!t 
tli?n ab'^'schlosscn. '.'lu^^onUi^tlich sind liie 
-U'rzse lu't der '^tn.arbeUullsi de> psyäim-
lti'csic'il l'^'.ttachlens ^'eschä'ligt und e-i' ii! aii-
V.l>r.^i)?nett, das; d<'r gan^e Atl bereit.^ iii der 
sminnenden Ä^ockzc dem >^laatsan'.i>iill 
l!!rs)cbnn^1 d<^l '.'lnklnqe i'il'erliiittt'll ^i>^'rdv'N 
ir^ird. wirc e^' diivcha'.i'^ nwc^lich, das; d'<? 
'-^iprhand'una n^'ch iin »or dein 
"er l^^cschnx'ren^'iuiei'chl '.iir Durchführung 
.'t^'IlUNt. 

Drvl L.'änd<'r, Tciilichlaus, (^esk'rreich »iiid 
.Uliar>'^, ^mlt^'n ans nie ^'nirenuul^ dc^' '.ii-
ii.'nl'a'l>n.Ulclltäl<'rv l)>.'he aui^-

aber nur in T?u'il!,il'.nd und in Un" 
'ain 'ind diei^' Pelrm'/' auch ichc>li zur Äer-
.'ilunc^ !^ekoului.'u. '^»»u den P.'Ulio-

i>i.' die '^^udai^eitev '^^eherdeu iu '?luc'icht 
slcillen, NN?» n<'au 'johnt^l den Ä.i.^Ii.'dern 
iX's cisicnru ^uqefloücu, die 
in ^ö!s)<r '^^el'arrlichleir ien.' oerslilc;« 
len, die schlie''.!!.-!) .iur ^esluahine Ä'a!u>^!^ 
'a... flüutc. !^in -'»elnUel wurd? dcr Wicner 
1>oliz<! '-^iert^il'ln^^ ilbcrn'ii'ien. und die 
.^'ün'ch.'n Kriininalslellen l)al>en ie^.^ar elwa^ 

drittel d.'r a!l^lieichri<benen Prüutii'j 
^'cnerreich ütcrlasseu. '.'Iber n^ährcnd i»»i 
T^'iiischland und in lluc^ain die ">ralic län!>slj 
culi^.liieden iii, ilvv au der (5rnierunz de-^^ 
'ilianeilnl^'rdc'..'? den ineist<'n Ateil 
!iat, ist lnau in '^L!ien noch iminv'.- nicht wj 
ui«»;!. '.'lnc- den! ein'ach.'/. (Eirund n.'imlich.! 
lneil sich l)?er liichsrm'iich etlickx' Perscn'Nj 
>^<'Nle!d<'t hallen, d>' .zuvi'^Üi?'^ 
Anspruch !ruf eim' Bt'l'.''lin''-lng erheben k^^n--' 

.'lnvLhl ii< c-li^^'ntlich niillelbar n'^ch'.A' 
'^^eivcit^ der ^.si'ulld ÄaNl'cl>«a' l'<'ix>''i 

krachen lialx'n. 5ie l?atteli nur 'chan '^.'0>l?cn 
vorher d<n v'^e!>är0en a^'i^ciml'er den sehr 
bei^ründelen dacht e.eäns'.ert, das', 
»uichka al.' Täter i, ''^^^'trach! k>innl<'n !änu-
le, alx'r die'e An^.^eiavn und luertwürdil^fr» 
u>e!s^ unbcanlnwrlei c^eblicl'.'i' ".nd u.1)t 
einnial iveitercielcittl ivarden. Ma.i liat 
''^s^'nliar nich^ si'ir nii'!ilich aehalien. das', der 
'.eilj)'.' ^-abrik'^l'csit^^r und .<iau>.'lierr niit d<r 
'!al'.> aüs-.cü hin s^' lüitii^deli.^en ^^'elx'nosül).-
'unt^ a!o Url)el'<r salcher arauenl)asti'r' 
'))/?rdjatt'n !N '^^eträcht koniinen kcinnte. 

Nomon einer Kalmin 
Gttikimnis um Kaiserin Elisabeth und Ludwig v. Bayern 

Pon .i.it'.ir >t l i n g e ui i t h. 

( 5  l  l  s  s  a  L a n d  i  i s t  d e r  ^ ^ i a n i e  e i n e s  
neuen ^tar^. deskn Manz den ^ilnii^iini'^l 
.^>otimr>oods erleuchtet. Der Pul^lisuinserkolg 
der >i^'initler!n ist lx'sonderc' izroft, weil stie 
'.rx'itlöusiqe ^aina »on ilir zu berichten >m'is„ 

sie taiserlick>es Blnt in den Adern fnt)rl. 
l!'..' wird nämlich lvlMiptet, das; ^'lisiaS 
Mutter ein leibliches >tind der >taiseriu 
sabetti von Oesterreich n>ar. 

Während der ^astdsais^'n 'lielt sich 

serin zum l^schenk. )ln übri^^cn ivucli^' 
riilin^^ wie ein Mädchen au-^ einer gui biir» 
<?^'clichen ,'Familie aul. «ie liesuchte eine hö­
here :^^,'ädchens6)ule^ sprach al^r nüi i',?e« 
)telle<s!nncn nie nber das c^rnne (^eheiuinis 

Caroline 
'n der Mhe aon (^)enf, wo Kaiserin Elisa 
.»letk) damaliZ iliren Am'enllMlt hatte, mal 
ihre letzte '^li'aninlenk'tnft mit der laiserli 

tte in Vancouoer einc ^^iener Käckercl 
Slurz daraus liest si« sich oon ihrem Minne 
scheinen und ^iciratelc einen italienist-fs^n 
<'mic,ranten, den l^ralen ^NÄibi-Landt, l»e? 
^e kieine ^lissa adiXptierte. Ter ÄTas be­
stand «rauf, daji Ltaroline nach Europa zu-
rüctkehirte, um di« Anerkenitung ihrer Rech­
te durchzusein. 
Im November IV11 erichien (ichepuar 

Landi in Milnchen u-nd libergab die -ackie 
dem dortiflen Anwalt Tr. Walter Rohde. 

.  ^ W i e n e r  > > o f  l i e ß  w i s s e n ,  d a ß  r > o n  e i n e r  
h.c. -»...mcr I«>« «vb-acht- ünnknmnq'«-.r°linc»s k-im Zi— i^in 
laio IN« cm>>^ .Kochen a»f slt>lon Icrr>!<t iMiia adcr »leiilukitia «in« Zl^iin. 

Ikaiserin Cliscrt-eth inte^gnito unter t^nl Na ! ch^.,, Mutter, ^'iniste '.^iochL,, später'ereUte 
men einer Grä'in von vok>enems atis dem> »>!<. tt<liserin ihr Schicksal. Sie wurde he. 
schloß Zasserot in der Norumndie auf. (!i- kauntlich ain l(>. Zevtember von ei-
ne!> Tagec' t^inss die offiziell inspirierte Nnl!^- ^em Anarchisten in ('ienf auf der 5tras^ er­
ficht durch die .iSelt, das; die Naisorin, die mordet. 
kx'tanntlich eine ^lassionierte Reiterin inar, li^jälirige M'idchen ivQr r»erni'lnttig 
Nils e iienl ^>iitt durch die Uni^ebunt^ »^^eS, 'jrnng, die Varniun.q ihrer Adopti>veltecn zu 
uvrnmnniiclien 5chlosse-5 einen Unfall erlit« iv'loc^en und ilber i'^re Erlebnisse mit Aai-

?al^e nacl. d<'iil Alt^uiat 
eine ,'>ra!l 

5 a l?at M'nili<' 
non Bia'^arbmy, 
die 'x^e'it'evln de-' ran :V«'atttschla i^evachtei^u 
?leinbin.lx'?, ''ei der (^)endarnierie ihre ^Äe--
^nkeA i,eli.'n den Mann aargebracht, der in 
^ieseui -teinbrnch nienial'? avlviteu lixf;, 
al^er dach den ^^räs'.teu k^armls iiele^t 
hatte, sal'arl da.5 aintliche ^iontrolll'nch siir 
>>etl '^>ezul-s aan (Irvlasi.istassen att-'iietollit .'.u 
<'rl>lili<'n. ' T<'r ^»etresi.'nde !,trintinall>e>,u.te 
'an^ <1. nicht der Mühe wert, der -ache 
nachchuuii-'lhen, >.wvali! die ^rau aisen 
'1,'atiischla »lit dein Attentat von ^-l^ia-Tor-
^'acil) in '-!'erl>indun,i l'rachte. Und ein '^ie-
'ler Zprenl^sta''swliritant nanien-5 Zchal;en-
'ky, dcssett Fran var etlich^il ^^ahreit lvi ei« 
i'er (5i'enl.>ahn'a)rt mit 'Vtad'.lschla l'etannt 
>^eivor)en ivar und der sell'st si^»,'itcr niit dein 
!'^^'ann in c^eschäftliche '^^erbiuduNiq trat, inach 
t<' liereitiZ nii? Mai, alio unnnltelbar nach 
dem 'v!i!scnl»anhanichlali van .''uiterl-ali, die 
'-I^iicuer Poli.^cil'ehärdel, ani '.Vt'atnschka an?^ 
Uterksani und lzr<:chte eine IlnineiuX' aau 
'^icrdacht'^'^ründen «le^^eii ilni aar. Auch die-
ie Anzei^^e '.el iau>derl'arenv<'ise iu den 't^a-
aierlarb nnd e-) scheint noch niclit .^an.; Ilar--
iiestellt, nvr an deier UiUcrlaisnnii die 
?chnld trätet, ^oinahl ^rau ^arjia-.^ulini 
<ils a'>cl> der Zvrcuqstassalnitant Zchak-eniln 
«'rheben ietU Aniprnch aus die Prämie >lnd 
'ie lu'den di-^'sen Anspruch nicht lulr in '-I'.^ien^ 
'andei'n mich bei den deutschen lind nn>'.ari 
ichen Bc'l)arl'^n gelt^'nd >>'>nachl. sie da­
mit durchdrinc^en nx'rden, ist freilich ein^ 
andere ^ra^e. In '^udarest nnd in -I'erlin 
mer^den sie sa kauu? elwlv^ erreichen, aber 
bei der Verteilung der ästern'ichischeu 'l^rä-
Nile wird mon doäi loakil tauni darüber hin-^ 
iiKl^lommen^ das; l>ei einer Veisal^'.ini l'er^ 
lan^e »arlier ^einachlen Anzeigen j^e^ien 
tni<^a die ^'estnainne dc^, Masienini^^ider 
schon viel 'rütier mi^aüch iirn^eien wäre. 'U^an' 
hätte damit sai^ar die 'lirchtbar<' >!alastr^>p!>.', 
von Bia^Tort'aa'i s'i'erhmwi nerhind"'. 1 t 'u 
nen. P. 

ten hätte. „Ihre Majestät se'i ootn Pferde 
qesti'lrzt und ini'isie wochenlang daS Bett Hil­
ten" — so lautete di<.' .<>oschrotlik. Ter Ober^ 
hcameister der i^iaiseriil. Varon Nodscha, 
überbrachte diese Äotschaft ^la'ser I^ranz Io-
'es nach Äiien. Ter !>kaiser ahnte nicht, das^ 
die Unfallsteschichle iin^iert n>ar und daß 
utt> dein -chiosie ^assetot von der laiser!.« 
tls^'n Wöchnerin ein !»tind jiotoren '.nürde, 
ein Mädchen, da-; später im bi'lrq.rüch.'l^ 
^'eben den '.^l'aiuen ^iaroliue ttaiser trul, 

?.^rafessor '«tarl Branii, der lvi der ^^kieder 
r.!'n't d.r ^taiserin die üv^ii'che >)il'e 
Nei hatte, erhielt den Aufirai^, dac<^.'^ädchen 
^iunn etjrl^aren lu'derl^sen ^-henaar'.' in 
'^'.'icn anzuvertraue!'. 3moohi der Pri.'ses, 
sor sowie alle anderP^lsanen, die M ^er 
n.lchften Un,.qebttni d-^'r .^kaiscrin zu.ilten u. 
vl'il dein ^'re'.ii'.i'.? unterrilljtet nxiren. lejiten 
der .'aiserlicheu ^^'»errin da^ feierliche l^kli'tb--
)e al', da-? s^-eheiinni-? ,.ie:nalS zu verraten. 

Es ist nicht un'hr festzustellen, ob die Ue« 
l)crt^<^be de»^ ?>^ind<>> aa da-; Ehepaar .^t.t!ser 
in ?^.'ien aus eitlen r.in'".: .'>usalt Mr'iicl^^^u''üh 
r<'n tvar ivder vb "!^rann a>k»sichtlich 
^ifleMltern für da-.- >kind wählte, derett 
»niliennauie svu»i'a!iich nin die ^xrtnttfl de?> 
Mädchei,-' hlNdeittete. .<^err i^taiser-war tn 
cinem anti't^se^ll^'neu v'.>^iell.'r Van>k<hmr'5 in .ei-
lend<'r Ztellunj, täti^v Z<ine (Gattin mus^te 
sich 'ür ein paar Wochen in? Bett l-e'st^n, uut 
die l'cl-urt uarzutäusct'e^'. Ten Perwandten 
und freunden kennte daraufhin d'e frendi'V 
Nachricht niitc^eteilt werden, das; ^-rau iiai--
ser ihrenl Manne ein kerniV.''nndeo Mädchen 
siesch.'nkt hätte, da - aus den ?tan,en U'nrali-
ne c^etanft wurde. 

Man ki^^nitke vielleicht aiulehinen. daß das 
qnaze nur eine van den vielen ^".''ndeit der 
Kaiserin Elisalieth lw-^willit^ erfundene tV-e-
schichle war. Ein Uinstand schien al^er -^eeii'." 
ne! '.!> sein, die Ana^elc^qenlteit in ein ql.inb 
würdijiec' ^^'icht set'^'il. >t'ur.') n.ach Äaroli-
nenc^ t^eburt siedelte die «'xaniilie .^laiser in 
ene lunnii>se Wahnunii in der Nähe der 
Wiener Op<'r ül»er. In demsell>en .'(^auie in 
doln nnteren -toctwerk befand sich der 5a-
l'in der >>osinodistin. Ter Waffen der Kai-
ierin hielt jeden zweiten Taq vor der P'erte 
de>ö Modesalons uud Ihre Majestät koiutte 
unbeinertt nitd nlu^euiert da^? .^tind besu-
chen. 

ihreti Meinoiren, die iu« ersten ^irie^is 
sichre erschienen und auit Vofchl des ttaiiers 
Iran^z Joses beichlaanahiut ivurden. b.'rich-
lete ^^?aralineaiser iiber ihre ^^indlMtssah-
re. Z.e durfte d'e .^taiierin Eiil'aLeth, die 
dein !,tinde viel ^-üel-e nnd Ailfmerliauiteit 
schenkte. Tante Ell« nennen. Te» <>erbst 
l8^^ lvrbrachte die I^taiseriu ans den, -chwß 
ill ^^ailr.i und die l'^eiue ^taroline durite ihr 
sollten. Das Madchen ver^iittert<' die Tante 
Ella, i'^ire taiierliche (^ännerin. 

l'vrst l8v-t ersuhr Karoline, daß die 
s"rin ihre Mutter war. Eines Talles wur^ 
das 1-iähril^e Mädchen ins ^chlas'. .vur Kai­
serin ciesührl, die nach einen, lan^^en Aui-
i.'Ntlialte im Auolan.de eben ^iurürlstetehrt 
l'.'ar nnd dao Ltind wiederscheit ivollte. Als 
d'e ^tni'eri»! das Mädcken erc>lickte, -geriet 
''i<' iil helle Bejieislerunli. -ie ninarmte nitd 
N'ls;te i>as >tind und sagte: «Tn sieht sa deui 
arulen ^^ndwist sa ähnlich." Ans die ^raqe 
!irarolinens, ivelchen ^^''.'dwisi sie nieine, ant-
nwrtete die ^iaiserin: ..Deinen, l^elietten La 
'?r, Köniti Lu^tt^il^ voil Pa>»ern." Da stinqen 
^ein Mädchen iilvr da^? l^eheiinnis chrer il?er 
^ infr die Ai^^t'n auf. 

^iilr; daran' erh elt >tiiroliile an ihren« 
.!l'anken>.!aci l'ii>e?l l^errliclien Diainant non ^ 

serin Elisabetlh bi? auf ttvileres 5tislsch«vei, 
acn zu bewahren, sie damals ein un­
vorsichtiges! Wort geäußert, n>äre sle Ziel-
leicht in einem Kloster sls Novize einge­
sperrt iporden. 

Einiste Jahre ^später l>eiratetc »laroline 
deit jiiavatlerieleutnattt Rickj<lrd Äühmlt. 
Am Tasse ihrer Tra-uunl^ erhielt sie von ih 
rein Anwalt die Ntitteilnnfl, daß zwei Mtl« 
lionen österreichische Kroneit auf Gntnd ei-
ner Datatian bei einer Wiener Bank ihr zur 
'<'ersüssuul^ ständen. Ter Name d<s Gebers 

schlug aber gleichzeitig «ine A^fin-
düng von 1 Millionen ^tronen vor. t>^raf 
^^'andl schlug in Heller Eutpöruirg einen sol­
chen Ausgleich ab und i"lberrei>etc seine Gat« 
^iu, ihre Memoiren dein Wiener .'^'>!?fe zuin 
Trotz zn verössentlichen. Tas B'uch sollte in 
Paris, Ron» nnd London -gleichzeitig rr« 
scheineli. Durch diplomatisc!^n Druck ge» 
lang es der österreichischen Regierung, die 
.^'erauc-gate der Memoir.'u in P-iriZ und 
!?1!oli? zu verhindern. Tic !.'ondone Auflage, 
die nicht verhindert n>erden konnte, wurde 
von der österreichischen Botschaft ii: ihrer 
(Gesamtheit an/fgekanft und verbrannt. 

Mit deu! Ausb-uch des KrMes kehrte das 
Gvlrfeneliepaar ^^an.di mit der Tochter Elissa 
nach .^ianada zuriick, um in völliger 
gezsgenlieit zu leben. Bor einigen Wochen 
ist die juttge Filmkünstlerin Elissa Landi in 
Hollywood über Nacht zu einer Berühnitheit 
gewovdett. Ihr Manager verstand es, für sie 
ungeheure Reklaine -u niacheit. Elifsa soll an 
gcblich eine außerordentliche Aehnlichkeit 

h,i.-l> »nlvkani». Änrolmc loim'o ihn «nri >"il ihrer taijerlichcn Grok'miUer aiiw-ii«,'. 
qhnein '7,ni IWI ichi^iill« Ä^nolittkiTi« Slmerikan-r lirien in Schm«n in >»« 
»incr Tochlkr dlc sst>it<-r Kiiw?. um das Enkellinli d«r ronmnl'ichcn 
?p!«'lk>iu i?I>I!a ü.'l»>di wilrd>v ! »aiserin Nisakckhj und des KönillS 

Indischen entpnpote sich ^t'arolinens 
Mann ril.^ Äartensvielcr und nin>''r. 

danerte nicht lange, bis die tir?ße Mit 

^^'udwig auf dt!r Leinwand zu sehen. 
an dieser phantalsievollen (^>eschichte 

d<r ?'.>ahrheit entspricht, muß dahitrffestellt 
gsst verbraucht war. Im 5?!N!rer lNW ^ bleil^en. Man kann aber auf sie den beikann« 
ix'lle die IaulÜie nach !»lan'.da über. Um^ ten italienifckM Tpruch anwenden: Nk)v 
^ich n^'er Wasser ,'l halten, erl>^fnet? !»<aroli.--iv vero. e Ken trovatv. 

Jagdsadrten im Nelche 
Nußpferde 

der 

ivoit KnlU» G r a s h 0 l m. 

In den verillichlviegenen, niangro-oenum 
lännilen Breels der atrilanischen .'tüste, den 
^lnßmilndultgen, 5een lind schilfumwaäiie-
nen Teirlien. ii, allen geni'igend tiefen Waj-
serläusen im Landesii»m'rn tonunt Izeute 
no<i, das Flttßpserd uiehr oder nvniger lzäu-
fig r.or. Itl n'^eita'bgelegenen, utenschenleeren 
t.Äegenden findet inan die'e Dickhäuter noch 
in überraschend großer '^ahl, währeird sie 
sich an vielen anderen, dem iiertohr nahen 
(biegenden rapid verniindern. Kann ec' Äun-
der nehtuen, daß die ^jal)l dieser gewaltigen 
Wasserbewohner derart al'n'niint, >venn es 
Europäer gilt, die sich nicht scheuen, mit 
Zahlen vou Izt'.ndert und tnehr erlebten Nil. 
p-erden zu prnnten? 

Das Flußpferd ist eigentlich inl 5ils>.was-
ser heiitnsch. doch hat es sich nahe der Mee« 
reslnste vollstä?ldig der ^alzflnk angepaßt, 
wechselt zwischen l»eideu und schwitnutt ge­
wöhnlich iveit ins Meer hiitans. Bevorzugt 
tverden hier von ihm die stillen Buchten 
der Küste, tleine ultweit des Strandes gele­
gene Leen uttd schilfb^'wachsck)ene Teiche, be-
sonders au6> j>lußmnndnngen. Da der mäch 
^i<^e -chüdel des Tieres eine l>eliebte Tro^ 
phäe bildet, die äits^erst danerl^afle Haut zu 
Peits^-lien und Reitgerten verarbeitet .o'.rd, 
und die Jagd verhältnismässig lei6>t ist, so 
^toht die Erlebung eines Kibo-ko natürlich 
ziemlich obenan ans dent Iagdproi^rmnm 
des Afrikaners. 

Bon wenigen ^^enten beiileiiet, qing es m 
der ^rühe der .starawane, tvelche >nög'ltcl7st 
still folgeu »nußte, voraus, um bis acht oder 
nettn Uhr uivrgens die lylußp'erde ltoch am 
Ufer außerhalb des Wassers äsend anzutref'-
fen. (^li!l>end rot steigt der ^ontienball ein-
por, ein leichter Neltelhauch liegt über dein 
Wasser. u>iihrend wir nn.? dlirch das taunasse 
l^as uulseren Weg a'.n oineut alten Ele-
santenpfade dicht am Ufer lan-gsani vor-
wärtsbalMN. Eine hallv stunde schan sini» 
wir untenvegs. ohne etioa^^ zu schen, ausser 
einen, eimamen Marabn ain einer s-and-
biink, der eben die ?.'b>laslnilt'.e at'geuigen zu 
balx'n uud zi? denken scheint: nun 
tairn der Tag l'eainnen " 

.^karat und eine Perlen Halskette von der !»a! Da macht der Fins; ei!,e .^ri'unillung und 

lvir lontnien gerade zurecht, um zu sehen, 
wie höchstens 20 Schintte von uns ein, zwei 
drei Z^lußpferde einem tleinen Tüinpel au< 
User entsteigen und mit unendlich lanqs.^ 
men Benvgultgeil iihre ungeschlachten Lerber 
auf zu kurz erscheinetlden Beinen zum flie« 
ßenden Wasser fortbewegen. Dt.'r schoere 
zlopf hängt tief herab. Er allein verhindert, 
daß nian die Tieve für riesige Schweine 
lMt. Während das vorderste Tier Zoll für 
Zoll im Fluß verschwindet, bleiben die an« 
deren stehen und beginnen noch einmal hier 
und dort eine .ldandvoll Gras abzurupfen, 
bis sie, durch das unvermeidliche t^räilsch 
der ncchenden Liaraivane gewarnt, plötzlich, 
imnter niit tief gesenttein Kopfe, zu uns hin­
über äiugen und dann ebenfalls gleichmütig 
und ohne Hast das tie'e Wasser aufsuchen. 
Tie kenneit ja keine Gefahr und sch'eßen 
will ich noch nicht, solange nicht gerade 
AleiiÄ) für die Leute beschafft werden muß. 

Wir sind wieder im Borschreiten. Die 
T^onne steigt und erwärnrt schnell die Luft. 
Am F^lusse ist es lotendig geworden. Mit 
unwilligen«, zornigem Ruf — am ehesten 
dröhnendem Grunzen vergleichbar, welche» 
plötzlich in unnlittölbarer Nähe ertönend, 
ganz gehörig zu erschrecken vermag — 
schnalibt ein alter Nilpferdbulle uns einig« 
Meter entgegen, tvSihrend ein Dutzend wei­
terer schwarzer Wpke bald verschwinden, 
bald einer nach dein andern lv-ieder vru» 
stend, hochstoßend, uns unschlüssig beobach­
ten. Wieder läßt der Führer der Herde sei« 
lte «tintine eri'ci^llen und kommt, in leichtzm 
Wasser detl massiven Körper hebend, so nahe 
l,eran, daß der Un'kundige fast an einen dro-
heitden Angriff gilauben könnte und unwill­
kürlich Ml-ückweic^n würde. Aber es ist niur 
Neugierde, gemischt mit unwilligem Stau­
nen über den Anblick nie gesehemr Wesen 
»velche plötzlich lachend und schn,atzend am 
»Ufer stchen. Gleich darauf zieht sich dann 
amH der vernvgene Schimpfer wieder ins 
tie'e Wasser j^riick. 

Undnrchdring'liche -Mingipi^lairzenwildni^ 
zwingt UN-? setzt, den Ztron, zi, verlassen 
und abseits dnrch^zinstos^en. Nach einer Stnn-
de Marsch ertSltt das Gurgelu des Wallers 
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wiet»er dicht mten unc, uns ivlr stohen gleich^ 
darauf vor einer Zandbank, auf welcher ei­
ne Herd^ von mln>destens ^luWerden al» 
ler und ^^amiUenigrade schlafend m 
der ^onne liegt Dicht ancinanlder'c^drAngt 
und rei?c1loö i'ib^r-. untcr- und nrcheina'ld^r 
c^c!chlib«!n. mn einzi.'lne eNvaZ abseits 
fle^t, !!<>!!! de be.vcgungslose Masse Fli.'isch 
lion übl?r Zentnern in sor^iloser ''i.ihe 
V0'.. u'ls. Nur die kleinen ^hren sin^ in 
^st st'int»i(ier zillcrnder BciveKUNfl, uni '^u 
drinZl'clx' at.^mvehren. An d!ei«.m 
Zucken der L'iren kann man oft von incitem 
nNc' n ein untx^wc.xlich bis zum im 
^'^^nsser lieliciid?'? Flusip'<^rd von einem Ael-
s?tt od<'r cim'r j»ll.ppe unterscheiden. 

')l".f unser .'oänd-ctlatichl'n und Anrufen 
eiulrirrt sich die Müsse, um in Unliv'ivißh'.'it 
iU'er d!'.' 'Art d<'r Tti^ruiig da? tiefe Äl^lser 
uusz.nücl eu. Unl<'r lnutem Au'rnschen !^er 

stiirz^'u einige vorüchtilie Tiere ei« 
lis.st in den ?^l>is'„ w'ihrend sich die nieist.'n 
vinu' >.>.isl und Unruhe iin.l.cinander in dci, 
^troni iilciten loüen. Anc>ere trcten noch 
unschlnss't^ a'.if der herum, 
Ganz iunges Tier wöl^t nch laut quietschend 
voller Wnsillics?li.ien iiu ^ande, n»<'is)rend die 
öesorc^te :V'!ut!?r scheu im Flusse ichmilnint 
lind unsi^'duldi'ji auf ihr Vatl) wartet. 

Doch uun nersii'.tcn auch die letzten un 
Vclsser wie Untccseebovtc. ?!ur ein ersicht­
lich alt«'? riel'.'uliarte^ Tier z'.''!it noch d^'ti 
breiten, glän'.end^.'n Rücken, a>!N nx'lchem mit 
deutlich erkcnill^üren roten 3chuäl'eltt s<'chi^ 
Madenhtnler cilig umherlausen. Tiefen Vur 
scheu beichüef^e ich mir zu ilinflen. ^^oll um 
'^oll vevfmiv'l'det die arnue >iorperm^ise^ 
<iner t^.'.'.'ölbten Panzerplatte gle'.ch, mit 
d?r narl'ic^en Haut, w.i>l-,rend der mächtig 
>iopf mit deu zuckenden O.'irstuinuicln sich 
uns beobachteud zuwendet. Aus ihn had^'n 
sick> al? n'.if die letzte rettende Insel die Ma-
'd.?n!iclcter geflüchtet und rennen eilig hin u. 
her. Ieht ist feine Zeil medr zu verlieren, 
da im nächfleu .V<otttent die Wrisser i'iber t>ein 
j.topf Msammenkliesten wi'irden. ^>ch i^ehe da-
Äer vorsic^til^ in Anschlc^l^ und lasse slie.ten. 

.^.'.vischen die Lichter lv.'tro'fen. brich! der 
w'e vom Bli!.; j^cschllu^eu, zui^tuiuien 

Ee.ne Porder- und >>'nterläufe sind unch 
^nnLu l^eschoben — er znrtt nicht mehr. 
flcrdiUiV^. ein Loch^escho», auf 2^' Tckn Nt 
Distanz vercU'folsit. ulus; auch ^ei solcl.em 
?)iäsch!idel, mie ein elettrischer 5chla^^, an-
q^'nblictüch töllich wirieu. Tie Mnzc Gch'rn 
inasse ist zu Brei csewordel,'. 

Nu sind meine Leute zur stelle, denn 
e? ivinttc ja sedeut ein üppi(^ l^.'fiUlter ^-leisch 
topf. Wcis sich darauf meine Leute untaten. 
l'alie ick in diesen ^ettlcl>.?ta!'.en wieder inal 
so recht studieren ti.iuneu. Tieses starke 
v-erd h^il)en meine l.') verren in (^llUt drei 
Ta^en siemissenhaft n'.ifgefnttert. We prall n. 
rliild sie d;^nn c^lle auoselieu. lann man iich 
leicht vorstellen. 

liii» Pertel;r«opser in der Reusahrsnacht 

'.'c e w-?1 o r k. 2. ^vinner. 
Die Silvesternacht kostete allein in New-

'!^)ork l0s> Personen das Leben. Vei einem 
einzi^^.'u 'Auiouwc,ll fanden Personen den 
Tod. Ter betrunkene (!ihausfe:?r lenkte den 
Wa.ien in einen Teich, mo all? In'.i'sen 
den'Tod fanden, ^'.n der N'i'' ''on 
lon wurde ein Ärastivax^en, in deul sich i 
Personen befanden, vpm evfas'.t und 
vollftäudic, zerlriimmer!. Alle ^^n'aksetl fin­
den den Tod. 

Lokales 
a r l b o r, 3. 5^änner. 

Plötzlicher T-d. 
Tt.^ Vertreter der Mariborer Lelbsthilse 

Ivan '.'.'t u r r; li l liatte dieser Tage iul ove-
ten Tratttal zu tun^ '.'llS er nach ?.i?uta tain, 
wurde er plötzlich l)estistem Vuivolilieln 
desall.en (!!^he mati ihin .''^ilfe bieten konnte, 
war Mur^al, vom Lchla-ie !ierül)rt, bereit) 
tot. 

«chnte erjroreu. 
Unweit der Mühle des ^^^eiiner-.' Vindi?< 

bei Ptiij, fanden i^tirchengänt^er iui 'Schnee 
die Leiche einess ulllx'.annten Manne'?. Dir 
sofort eincicleilete Uniersuchunj^ erc^al', das; 
der Tore der tauul lojiihriqe Besitzer ,''>oses 
.''i ll s n r i a>lü Nox^oziti-l.'^ iit. ^afarin loeiÜ!? 
ant Vortage iti Ptuj und dürüe ant .s-teimr.'e' 
sie derart von' !^chlaf übeiniaiknt worden 
sein, dai'; er si'.l' niitten ans d:'7 Tlra^e nj^' 
dellics; unti in, Schnee erfior. 

Port vom Sonntag 
MMnIvott-Allerlei 

Hochbetrieb bei den „Drei Teichen" — Die triumphierende 
Jugend — Der erste Wettk.'.mpf 

Ter reichlich? 5ci.uee hat uufere Wiuter-
fport^iemeind? nenerdinao aufleben lassen. 
Au? den flachen .>>üi^eln hinter den ,.Tr<;i 
Teichen" hat uirsere ,'^n^^end ihr (5'ldorado 
l^efunden. l'untest..'!, Farben kam.-'n die 
rle'nen Tkijünqer lierauqeeill. uin daS ers^-' 
(^^ück auf der N'eis^eu -rlichneedecle zu versu--
cl'en. Man sah liente kleine >^inirpse in toller 
^a^nt dahinhulcheu. so das? man d^^ii Müt 
dieferAllerkleinsten bewundern inuftte. Ueber 
all'?i qrof; war aikch die Iahl der ntuttleren 
^»^io^'elfalirer, die si^-k. allerdings mit 'nr'^eren 
Ztrerken begniiqen nlnfzten. l5^ wäre 'Urklich 
an der Zeit, das; auch für diesen ^port.MK? 
dem lnan in unserer ^ldt l^anz b.:sonder.' hu 
d:;it. eine l5ntfaltnngSinöal'chkeil iel'o:ei-
wird. ^utref'ende Weste stibd in »ti'ere.'. 
Vurgivalde ^^enüqend vorhanden. 

Trotz der fühlbaren Vrw.'irmung sind ciuch 
die V i S l ä u f e r lieute auf ihre Nechnunq 
j^??onnnen. 'Z^eide (?iHbabnen waren an?ap-
^ieichnet besucht u. aucl^ die l^i-^nerhältnisse 
Maren oerbästnjsmttfii<i giwitin. 

a r i h o r, ^älnier. 
T^en ersten >t»er bereit'^ 'ev!ilil?.»sfell 

^en T P r ll u f ch a nze 'takteten l^eutc 
'nehrere ^li'lihrer ab. '^i.iesten dev nn'i''-
stampften Schnees mar en'n Zvr.nA'n in?-
mi^llch, doch >o'rd weisen der anitlichcn Ile-
iierprüsunq i^'ikeno dec' '^.ierbnndeo die 5äXlN 
.;e in den Nlichsten Tasten bereite izerst.'rich-
tet sein, so das; die ersien Perfnchoivründe 
werden statifindeu können. 

Im Zeichen eineo regen Vesnct^es stand l>»u 
te auch der acher n. Ter Pappstl)nee lie-
«-iuträchtisite zwar grössere Wanderun^gen. 
doch kamen alle, die auso^ezol^en waren, alif 
ihre Rechnnn^i. Auch die Adfiil^rt war 'leute 
nach allen Riclitunj^en nberan-^ günstig. 

Im Umkreis de. illyllisch gelegenen 'ki, ui' 
s k i v r e l e e sand bereits eiite streng ofii-
.^ielle Zionkurrenz statt. Ter M n r a-
t hvn hat zinn Echlll'^ seine.? Ztilitrie'? ein 
Wetkrenitei? ^'eranstaltet, da--' einen schöu.'n 
'Perlauf nahm. Unter den Weltbewerbern be 
>'attden sich Koryphäen aw? nah ultd lerlt. 
Den «i'.»g holte sich M a r cki i o t t i (')inn-

kki nrelec), uxihrend sich l^i den T<lm:.n 
Frl. M l a l a r <'?)?araihoi>> ali? -ie^lni 
durchsetzte. 

Sttrenn»» am Sljem» 
Bei idealsten >Zchneevcrl)alt>iiisen fand qc' 

slern anl 5ljenle das eriie Zkiicilnen in die--
ser Zaijon stntt. Tie Ztrecte f^Ujrte über l«» 
.Ulloineter. ziiin (^rofzteil durä) schwierige.'! 
Terniili. Ani ^tart hatten sich l.' ?^cttbcwer 
ber eiustefniiden. Ten Zieg bolte sich P a > 
lentekoni«' in oerhältnisinäsiig 
gliter ^',cit oolt l:i.'7.'jl> Bei den Juinoren 
fieflle Prister ^Ha^t» in I:l1:U und bei 
den Tanieii Frl. o d m a n lRnnolift) in 

Halsentzündungen 
'Ausgangspunkt uul» Folge inuerer .«ranktieiten 

So günstig anch eine gewöhnliche >yalS-i eilie (Linsclnnennuung voit ztrankheitc-err.'-
entzünduug. eine entzündliche Ver^inderuiig gern in da^^ Vlnt oder in da-^ ^nlnplige^äs'.-
der s^aii-neiiinaitbellt und dee iveichen Gau-^insleui ntbd von dort auö in da-^ sta^l-
men'? zu lieurteileu ist, so sehr ist aui der! siitdel. Oft gelangt eo dein störper, durch 
anderen 5e!te vorbeugende Sorgfalt gel'o:seinen gros^arligeu Abwehrniechani'.'wn'' die 
ten: eine solche Angina kann dao -i?nlvtom li^rreger zu vernichten, ol)nc dasi ec zn ei'ler 

tirankheit loniinl. C^Zelangeil aber einer inneren »lrankbeit sein oder zum 
Au'^gangopunkt eiuer ^rkraniuttg werden. 
Tiefe Beziehuugen zu kennen, ist de.^halb 
vcn so grosser '^^edeulnn.i. weil ii, den 
Fällen, in denen die Angina nnr ein ^ynip-
toln einer andern .Uraitlheit darstellt, die 
Behandlung der Grundlrankheit gaitz iu» 
Vordergrund stehen mnft. Tenn nur so ist 
eine erfolgreirlie Behaitdlllng niöglich. Ter 
Arzt iveis;. das; e'^ eine besondere Form der 
>'')al:entzi'!nd>lng gibt, deren Ursache in einer 
syphilitischen .^trankheit zu» suchen ist. >.>!er 
kann natürlich nnr die Behandlniig d<r 
l^^ruudkrankheit eilte Besserung herlieisüh-
ren N.cht felteii erlel't der Arzt, das; Pa-
tieliten zwar ivifien, das', sie eine Hal-.'ent-
zütldnng l)l,ben, aber in ^'rlnanglun.^ beson­
derer Äescl'werden, selbst bei wechenlangem 
Andailern der Angina, e^) n:et,l für notig 
halien. v'inen ?lrzt zu Nate zn zie'zen. 5o 
c;ehl tostbare ^Zeit zur Beiiandlung der 
ÄruudlrauU^eil verloreu, uud dtli^ Uebel 
wird nur schliinu?er. 

(5v gibl eine beso»tder'^ schivere Form der 
.<dal^^ntzündnng, d'e nach den n.'U'?'te.i For-
schuitgen allch nnr da«? ^t)Nlptonl einer an­
dern Urantlzeil ist. Auch hier ist es überan>? 
wichtig, dah der Arzt die Gruudttautl?eit 
srühzettig erkennt. C>? handelt sich uni die 
Angina be'' eiuer besonderen Forn> einer 
'^lutlranklzüit, die den Namen Agrannlon?-
tose erhallen 'lat. Tie Behaltdlunst dieser 
ilrankk^'it hat in den leluen Iahren we'eiU' 
licl>e Fortschritte gelnact-.t, und e>? lassen ich 
um jo leichter Erfolge erz-elen. je jrüher d e 
Behandlung einsetzt. 

Tiese ^'.iden Beispiele lelrafen d'.e An^vuu 
a!> 5yulptom anderer.^trantheiten. Taneben 
.slbt e? aber auch (5rlra>ttungen, deren 
Auc-gangc'punkt eine .'da! ?entznndnng ist. 
Mau weis; l)eute niit ^icl^erheN, das', die 
Niereneillzündultg, der aiute O^leltkrhenuia 
tiötuui? und die ^epsio durch Eini-h-^eiil-
mung von üraukheit-^erregerlt an' dem 
Blutwege entstehen. Tie Wissenschaft hat die 
Zraae ausgeworsen. wie die ttranl)eits-
erres.er iu'5 Blut gelaitgen. und d:e neuere 
Forschilug hat gerade aits d eseni 
neue ^rk'nntnisse zutage gefördert. >>!insigi 
ist et? so: die ii^ranrheit'^erreger sitzen b»'!-! 
spiels^weise in den Totchtleu und führen dort! 
zu einor .s^al^^en'Zündung, den inelsten 
"fällen bleibt e-> dabe^ Aber e.? ' ' i .luch. 
li^älle. iu denen v0tl eiit.'in solcl^eii >.'.^rd auv 

kntiner 
wieder Massen oolt Bakterien iu Schüben 
in-^ Blut h.nein eo erfolstt ein Schüttel­
frost — und gelingt eö den Erregern, sich in 
einzelneu Organen fesrznset^^en und dort 
tranthafte Beränder> ngen hervorznrr» fen, 
io ist dao Bild der Zepsi-z gegelien. In die­
sen Fällen ttNts^ der Arzt die Frag2 tlären, 
von ivelchem >>erd an-.' die Ueberschwein-
lunng de'^ stör^'er'^ mit strauklieitcerregerii 
eriolgk: deuu die Entferliung dieser priuiä-
ren Herde oder die Tre>lllung dieser Herde 
von der übrigen Blntgefäs'.bahn diirch llnter 
bindilng der Benen läs'.t uiit einetii schlug 
die Einschnie'.nlnunst anfijöreil; der .<ninte 
wird A^fnud, N'enit er niit den iii jeinem 
Körper befilldlichen Batier'en serng ivird. 
Neben den Toiiuillen gibt e»? iioch ande.e 
primäre .H-erde. 

Eine ?!ierenent')nndnna nnd ein alnter 
(^'>.>^v'nrrl)eumatis!nu.' i?el^en oft von einer 
Ailgitta aN'?. Tie !^l rantheit'-teilile gelangen 
von deit Mandeln über da«.'^ Blut in die 
Nieren oder l^ielente. Tieie Beuehuu^^ ist 
bedeiitltu^V.-ooll, deiln -lelingt. durch Ent^ 
fernilng priin^iirer Herde n'eitere Einschireiu 
»lnligeu von Bai^eriei: zn verhinderii. 

Auswärtige Spiele 
zjaqreb: Bor 'iuschcurern siegte iic-

steril Uiit -l:! die Proger 5laola über 
Eoncordio. 

Mich: :)iat'id — F. A. C. 
Bern: Adnlira — ?)oulig Boi).^ Il.'.V 
Freiburg: Austria — Freiburg 
Pfor.zh-jm: W. ?l. C. Pforzheim 
Ztrahburg: Bienna — ^tras;burg 
Prag: Boheinimi> — Ehechie !»tarlin 7:'., 

Teplitzer — Nacliod 

Besonder'^ wichti^l ist die >tcnnlnis d:e>r 
Beziehungeit für solche Fälle, in denen hau» 
tig c^'elenk'^- und Nierenentzündungen ani' 
treten. Tenn je l)äusiger die-? der Fall 'it. 
unl so grösjer ist die ''^l'.ihrschcinlichleit oen 
.^iomplikatioi^eii. Ta',u ist l'esoird^r.S die Ent 
znndiing der Herzklappen zu rechnen, d.e 
Ursache eineo Herz^lmnienselilcr»^ werden 
lann nnd tatsächlich die hätingste Ursacl'e 
eine..^ Herzllappenfehler-.' ist, '.'or dem der 
Laie eine gaii; i'es'.n>-dere ^chen nnd Atwir 
eilipfindet, die in ie.'ir vielen Fällen all-'r^ 
ding- nicht gerechtfertigt ist. Iedenfall.' 
sl^'i'.te der Halc-ent^nndung. die ilt d e^en 
Wochen besonder'^ liäniig au^szntreten i'fleg'., 
sorgsuniste Behaiidlung zuteil iverden. 

Radio 
Montaq, 4. Jönner. 

M.lrllior ^'mrk^iceva ulicn 4 
empsietilt sicd n»i verliU» 
lunji "ott GeichäftSliin-l crn: 
^ali!>a' ;rvlN?'5, Ivurnnlcn. 
«lraj',as in lol de', und 
li! tiefte» Ä l> S in tir ttNji 

L ! » b I i a n l^'.l^ nnd 1^: 
z'erie Mnsik. — l7.Zt>: !>konzcrt. lU: Tsche 
chisch. — L0: !>toiizert. - - B e o g r a d -U: 
.^toir^erl. — i?1: Eellolon.-ert N.kela 
drino. — Abend in niit. — W i e n 

Lperelten uit'o Singspiele. - I.'n 
/.ionzerl. — Abettduiusi!'. Trieft 

!i): Musi!iuterniez',o. — ä h ri s ch' 
>i) st r a i« Pol! Listen kontert. — B ra-
t l  s l a v  a  ^ ^ t l a v ' e r l o n z e r t .  —  
Zio^unernlnsil. — M a iland Aiih 
nenanfsührniig. '-odann 5ion',ert. M üh l 
a ck e r iifoitzerl. — B ii i a r e il 
^I.lo: .'»tlavierkoiizert. — .'li o m ^0: 
iert. — Loichte Mllnt. — L a ii g e N' 

e r g -U: ^ton^eri. — i?:?: Aliendinusik. --
r a g ^'l: Handir-'.'ibend. — '^l..M ülavier 

tonzert Robert '^.i^atzk?'?. ^ B u d a p < lt 
!>tonzerl. Zedann Abendmuiik. ^ 

Warscha n 5traus;' Operette „^er 
»aprere Soldat". — Tanzutusik. — 
T o e Ii r i' ?l: Biinter Abend. — 22.40 
^ilinnnerinülsil. — TanzniU'nk. 

Humor 

AusMvmng MmtliOer 
BuOdinderarbeiten 

Ein Photoaraph und Snuntagejägcr 

beschn>erte sich, das; er eine i'.'lengc 3ch'net« 
^enMld bezahlen nlus;le. itx'il er bei der 
.^^aad e^nen Treik^er onv'^es^wi'en hatte. ''>)tan 
tröstete ihn: „Machen 5ie sich nichts darnuc-, 
e-3 ist ohnehin der erste Mensch, den 5'e gilt 
getro'sen haben." 

Der sichere Ersolg. 

Ter Al^'ollieter spricht: ..Wenii ^ie !)ieie 
Flasche oerbrliiicht hiikx'n. sind 5ie Iüren 
Rlicniiialic'nin7' l0'?!" — .l!i,d '.vo.)er .r. iseii 

dl-"'':'" — ..B.'eil i^li ic!,oi, viele verk.Nlii 
.'labe nnd !e!n .>Vunde .^ekoniineil ist, eiiu' 
nene zu ian'ell." 



Diarivorer -Mung' ??»«mcs N. 

Alarm 
o«n kllsreb Schirot«u«k. 

^i.ipyrlylu cNs Wilh^'litt Gl'ld.nnnn Z^ZNac,. 
lit. l). .'i.V. ^cip^!g. 

il'>. ^lZriicluini^.I 

..A<li il)!" ^ie lacht«« und 
..^^illik iinl.' il'ahrscheiutlch l^iideuteu. das, 
tUltt» Äi<"<.' .>tü>seiei .',!l dieier faiNDieil v'^lzn^r-
iic^'v<'iui<!schlchle ^^iiier '-licr.^'.^nqoul^^nr jie 

)ll dlc'iem l'Vlx'liuin.^. mit dem l)^n! 
'ic'r<'il ivic'^" 

(.'i-r i^-lnvioq. che <'r iilnii ,ajUe: 
(5r lc'ii wll'^'v. .'»iiiclnimcnlinnli ^ vi-

s^^X'n lViner Tal ili,^ ivliiri'.'l zu zerrcis^^'n. 
Lie ia^i i!in lliilji<' tiii. Ateill pün, 

k^inli nicht eisen". fil'isten< 'ia, 
!t>l.' '.'lujieu iritcn in den .'i.'tösilc'ii. ,/ch 

sciiill cs nicht I'ejirclfeil, das'. <'iil .'.'ü^nu so 
'lirlo.5 ttiiü 'alsä» sein tann." 

.,ANii<'Iiw, kannst dn dir nichl rorstell^'n", 
.'ersuchte' cr iviedor, „das; '^>el.'uiusin!ssc 
inln —" 

I)M'i<' nicht auf ihn. '''»ediniken 
.^^!.>'il. '.'«'eiK' d'rlenntliisse liach:eii ül'er >Iive 
d'rrc'gnn^l hcrcin. 

^'lstc'Ix' ich auch. - - ' Iic'l' in 
veinlchtend<'!n Be;^rl.'isVn den '.liin. --
liast dii mich qeliebt. 5ch^'>n in ?^'!i^' nicht! 

halt dik niich danin^v ^'on Dir i'.csto-
s'.cn und n<.'nlich l)iel^ iii dics.'in ,>!iiiinev n'ic-
l^el'. -^civ« hast dn nnch >?e!i<'l'l. !'.>>eine 
Iichkcit. inline .viiniab-. ^ir t'einlich. 
?<'i>t Zpicl hast dii n?i! n,ir iictrieb^'n. I'n, 
— den ich sirutachl habe!" 

ftintte ttc'v ^'eili^l)l'.!N!i. 
horchte anl. „Tn Iiaü niich <i«!Nl'lchtV 

nieinst >dn daniil'^' 'ln'K'rle er verwirrt. 
„Wac« ich dainil iie^ne':' dli dn^ 

nicht?" 
,.^^tcill!" 
,..^at d<'l N'lUtex' ^evliinU'.' (5'^tcln ill ?otio 

dir dN'^ nlchl li<rr>i 
„C'gail? Wl'.'^^ii ' .i/lisi du?" 

dich do.ij nicht! tilanöc dir 
.^cich -lein luei':." 

Ta saiit<' '>int^an'>> ruhisi! „Anlielit-i, der 
^ch!?iu ist j^eaen ui'^?. T'ci--- sehe ich. ^''^ch tainl 
dir nur n^io^^eriioien^ t>.i>; ieli uiil jener lirai« 
nicht>^ hal'c. das', illi nichl'? in d<'r '^'".'elt lii'lie, 
ausser dir. '.^Ii'.ch uiv'ine Arl'x'it ist nicht<^ tU'-
n'vscn. all dies.' 7uil)rv, als Be!äul-iiNii u:<'i-
ner ^ehr.sii l'l nach dir. ^^ch !)il'e nich!>> 
dachl, al'.- an di.k?, alle d!ese ?a.'ne, nnd hin 
dir il'it dein <'rsl-.'n .?alie unserer '^^"etiinnt 
srl'.a'l uiit icX'N! '.'lleiU'zNiX" Iren c^'ivc'sen/' 

?!e un<'der Hilter auf. ,.?ech.? ^Vah-
'.e Ui'ü". fUl-ülele s>e. „Und .'ni>r da>^ Peel). dtis^ 
ich diel, nii^li ine^'itien Zazien schon elir'schen 
lütis'.." 

an.ti d'utriis!un>t Hai ihre l^'-ren-
V'. Iel) dulde c-5 nicht län.ier. ''on dir init 
dieieni -vx'hne beliand^'lt ',u '^'.'crdcn. ,^^ch 
n<' deine Mtii;lesilNeit nnd -v^e'iiiiteil, dir dir 
jede '.^iernunsl rauln. ?och je!'.! in'ei- >le'ln/s!" 

..Za — sa! '.'lus'- h^ilie '«ile,'. unllir ^.i dich 
uoch set^n! i^u '.uillsl nach den '.U..'i<'i?>ltt!e>l 
spielen! Tu !ni't n'irtlicli .'>^'nl nnd — 
?rc:sti^k<'ii!" 

lntlc dich, nur />n 'erüären, iaa'-' d:?se 
^?lnsuielnn.t aus l5>^an dedeulel." 

..Tn nichl. ali> i^ib dn nicht ivusttest. 
Te5!neji<'n asl<'iu hnst dn d>.xli sie.^lcinhl, nur 

'heucheln vn uiiiüen. .'ln'i'nuln'il nialliest 
.>n inich!" 

3ie mar so eiregl. das', er, uiie e'N''n 
'^'^auel), die Ancdünsllin»^ lhr<'r >.^aut euit' 
'aild. 

..,uh "" dich aN'^nllNcn':'!" 
,.?'^a Z.i . ja —!" j 
3ie laht ' '.nicd^.'r en'var. ! 
..Tic 7^dee. das; du inich ^vanien 'i<'Ii<'nj 

ji^'lltest. umr v0tt utlr." 
„Von dirV!" 
,Fa>nöd!ani!" schrie '»ie ihin ',u. 

schivür<.' dir —" 
..^chivöre nicht. deine ^<1iilu">re do 

dt'iiten, weif; ich uilu. '^n hast ln'iite nlnin 
'nehr?naI'!K ^'»rschwin'en!" 

C'r lK'herrschl' N'li nii! aller s'.'l'a.hl. 
..'.'ln^icütci, ich u<'rln!l<.' inir d'ri'.'n 
^ie liuhtc voll l^'alle und '^^er.ichlnnq. 
Ta uerinchlc er ',nin lelUen ''llle-^ 

^>ar ,^^rrsi!ni. liinnle 'diese Liebe n'cht '.'<'r 
'nden durli) ?)<is'.uelstehcl?. »'lneinandi'rvvr-
lieiredcn, 'nlindloie l/rl iitvrnni^ Tazn uiar 
das, n>ac> .^wijch^'n ihnen n>ar. 'i>i kl^stbar, -u 
I<^uer, '>>1 heiliq. 

..?tn>i<'l!la, ich ?>ir ?<'Ut ^inn let'.ken 
'Iknle. d:i sieh't all<!? 'alich. ?.ch kann ni(hl 
stn'l'chvu. Abl'r ich vfrlaini" '.^r>n dir. - bei 
unserer ^^'ieh< 

'-ie laclNe 'nieder, <''^all>e ni^sl v^as; 
.insi Spoti. 

(5r !i<'s; >ich nicht l'cirreit. 
.Unser ^'^'len steht atis d<'ul ?!'i<s<'. ?>ch 

>oil1 aU<''? uersiessen, u>a'-. du ui'k henie .t<'s>'>.^l 
'»ast. ^ch liogrei^i' d.iueu '-3eliuu'r^ und deineu 
,^orn. Abcr, An^ciil.i ..." 

^r l'^'schwor sie: ..l^NauIv an meinv Lil'be 
mld mein« Trcul.'. ^ahrelnnli habe ich .nich 

t^'se^kinr lmch dir. .^X'ute lvollt^ ich dir allts 
i'lkcnnen, atl<'s klarcu — und dich bitten, 
di.'inv (:! e zu lösen und niein Veib zu n>cr« 
d<'n!" 

<'chte Nlanci seiner Stimm« dr«n^ hin 
durct, liiö.'>u ihrem .s^'r^cn. Ein« leise 
nun t däinmertc in ihr ans. (Lin Strohhalu?, 
an dcn ihre B<!r.^lv<?l'!ung, il»? ticrlclUe^ 
,^rc?u^ntum, ihre vlnratenc ^'ie^i! sich flain-
nserte. 

./Alio -- hfi^-hte''. jaqte sie mit tra leru-
X'!N '^m'ähren. 

..,"ch fantl e>ö tticht-, Nlic^tc er. „seyl lu^lit 
nk'hr". 

5!<' ni-arf ntit eiiicin iähl^orniqen .>inct 
den Mrücl. Manlo? in it)rs:r l^nttiin-
schuni^ schrie sie ihln .^n: 

..T'li elender .vouchk'r! Äas willst du 
eisi^'ntlich van niir! ist es aus zwiich<'n 
ui,s. Abcr dn siillst ntich kennenlernen. Tn 
sollst crfalhix^n. das; ich nicht mit mir sp!<'l^^u 
lasse. Rächen uierde ich mich. Bouter!r<ji 
sielx' ich und sac^c ihm. wo seine ?vraii 'ich 
aüendo hernnitreil't!" 

„Tlio wirit dn nicht!" rief er entsekt. 
„.^>a N'ie er um sein? (^^'liebte ^zitt^'ri!" 
„'Tas darsst dir nicht. Du nernicht^'jt di<! 

?vrau." 
will ich!" 

„ÄNt^elita, ich uitt^' dich!" 
-le lachte wieder dieseo iirauiame Lachen, 

in.' Mark schnitt. 
„Ich wlillte dick^ nur aus die Probe iiel-

len", ^estnd sie voll tiefster Perachtun<s. ..Tn 
hast si<^ lilänzend bestanden, du tretilaser 
?ri.'nhadonr! Uni dich halie ich die testen 
^"^^ahre un'ineS Levens vcrssrämt! Du stehst 
utir selbst 'nr lneinen nnd meine 
nchtnnji nnd u»elnen Abscheu M tief." 

5le raffte den >'i>ut auf. Er schw'e^^ ^ie 
s>atte ihn .^u sch^ver verwundet. 5ie pres;tc 
den <?ut hart auf das .'^laar nnd qing Iziu-
UN)?, alnK' ihn noch «innial anzm'ehen. 

(5r stand noch lansie att^ demselben 
hl^rte das Blut in Wmn Ohreu sausen und 
rnhrle sich nicht. 

lS. 
W^-lchen uud Monate der Neue. Verzw'.i^-

lunsi und -ehns'ticht waren verrouneu. Tieie 
qualvvllc 5lala TmMndungen durch­
lebte uud durchlitt Auqelita. Ter ^orn und 
.'^^as; ivar lanqe »erraucht. Aus der ^Diier-
l'rnust ihrer ^inne, i)rer Leidenschaft, i^?r.r 
Liebe, ihres Teutpemnn'nteS un>d ihrer ses'Vl 
loseu Rafseninifchnnci l'lieli nur die .'lscke der 
Zchnin.zurüä. 

Zie beltrifs iet.U nicht inehr, !>as; sie sich ie 
haltl^".^ hatte hinreisten lassen, das; sie iniein 
Zchiitt'rz. ihrer (^nttnuschun^^, ihrer vee>rnn-
delen (^itelteil init den teiiendelt '.'lU'^dr i.len 
eint'o schiinpsenden Marttiveibeo Luft e-
luachl hatte. l5c' war das ^^meiteuial, dü'i 
sie sich deul Geliel'teu strsieniiber iu deui 
'li'ausche ihres Blutes nei'loren .'^»atie. Es 
war wie dauml^^ in Takio, l?ls sie ',n ihin 
(^('komulen ttiar, ihin sich und ikir Leden )^ir-
j',ttbinji^'tl, und er sie uou sich lteu'iescn haüe. 
''.i«ur tio^er der Ris;, ni^r klüff^uder die Wnn-
«de. unr nni'cherbrückl.nll'r der '.'ltn-znind. 

?ie Halle ihm lanjist die veruteiulliche 
lintrnle nertielen. 5ie t'elärte sich mit der 
Änsslncht, das; ec l'vi ihiu ein flüchtiges ^.'ius 
lodern der ^inne >u'nvsen sei. Wer konnte 

von^insT^der, «wer sie w.iren sich Werner als ekg<'nen -Heimatländern nieder. ucrl,edlich 
je.M,or. 

Le't.en und die Trcuitunfl wulden chr 
.^u einer uncrträEtlichen Pein. L'e rang mit 
den? Perlanticn. ilhn anzurufen, ihn auf.^u-
suchen und fiirchtete seine Abiveisirn^^. I^itrch 
tete sie al?^ ei^d^iültiA' '.Z^ernichlunc^ alles 
dessen, das sie noch an dies?'? Tasein 'aud. 
'Z^enn er sie jet^t noch einmal von sich 't'es;, 
/^erl^rach die letzte .^^ossnuncs. ?!e !U'ls;te, 
dann blieb ihr nur der Tsd. .'^n Tvde^s-tr^ht 
ittied sie jede Annäl)erunfl. 

^ie lelite wie el^edein neben ihreui Manne 
hin. Zein« Eifersucht und Anqsr vor i>'feul-
li<l?er schände w.n ein^edöminert. seitdeui 
Lord .'(>astinlV^ .^ur Votschaft in 'lioui verscnt 
worden war. 

Angelika suchte sich zu betänten. ivari 'ich 
!u den Trubel der Londoner Raison, suchte 
iu PerqnÄgunften. in Wo'hltätiqleitsrnm'nel 
aufzua.Lhen. Vergeblich. Alles war schal uud 
nichtisi. Wert und Zinn hatte ?tur er. der so 
ncih war und so unerreichbar weit. Zie:x'r-
nel. fränkelte, sie ertruss den »ahkalten 
Winter En>ilands nicht. Und raftte sich al?s 
und ciinl^ qeradenN^k^s noni Bette, in detn 
sie fiebernd sri^stelte, in t^'s^llschasten, zu 
D'ners, zu M^en, von der .?^offnnnl^ l^e-
1tä)lt und l^iaflt, il)n zu treffen. 

Li? traf ihn oft. Er beflrüs;te sie kühl und 
forrett, qin>i vortei imd inied sie. Tic Qual 
seiner qleichi^i'iltisien Nahe mar tödlicher als 
seilte Z^rne, d'e erflillt niar von il?ren Phan 
tcisieir und Träunien seiner Liebe. 

Toch seine Kälte nur Schaustück Auch 
er suchte nur die Gesellschaft, uln ikjr zu be-
^ec^nen. Trotz der schwärenden Wunde, die 
ihin ihre Perachtunq qeschla^n hatte, trotz 
der Veschamtlnc^. die iu ihm bohrte, weil er 
inln wußte, daf; er ihr, ihr allein seine i'lber 
eltsicnde Ttellun.!, tierdanfte. 

Es )alf ihm nichts, dai; er sich verbissener 
durch Arbeit .^u narkotlsieren suchte als in 
der '^eit des ersten Bruches. Die Liebe und 
Sehnsucht pulste durch jede Vetäublunfl twd 
Arbeit'^^besessen'heit hindurch. 'Z^eri'e'bl'ch qriff 
er ntit den Armen feines Velpkes über die 
Erde bin, oerfleSlich rang er die ausländi­
schen Wevsten tlnd Waffenfatriken in ihren 

verdoppelte er die Anfträlie von üiillick 
(l^warts, vergeblich kek^errschte er eine Arin'e 
von Mihuuderttausend Arbeitern, ver^^eb« 
lich beflrub er sich unter Lawinen von ^i^er» 
tra^n und Ausfuhrunstsu. l?evte ein .üxvr 
von ^npeuieuren ^u immer »?euen llrsindun-
ften, ^'^^-deen. .'^ionstruttionen. schuf eine neue 
Abteilun^l fiir den Bau von Luft^ahr.^'usteti. 
deren ^r,zeul^nisse alle anderen (s'nqläuder 
auc« dem ?^'lde schlu^vn. 

Vert^cblich tat er dies alles auch, um ihr, 
ihr allein .^u beweisen, ditf; er des Plat?>cs 
wlirdig war, zu deni sie ihn erhoben hatte. 
Unter dieser gigantischen Arbeit und ihreut 
laut bejubelten Erfolge schwelte die Liebe, 
die Zehnsucht und die 3mam. Und wenn er 
sie traf, fanl) er nicht die Kraft. s?ch zu über­
winden. Er liatte mehr von ihr ertrat^'n, alZ 
seine 'Viannhaftigkeit hinnehmen konnte. 

Welln sie sich wieder finden sollten, mustte 
voll ihr der erste Echritt getan tverden. Zie 
batte ihn erniedriget nnd entehrt. In der 
yAlzerneu Würde der Männer war es ilzm 
unmöglich, zuerst die .^nd zur Versöhnung 
zu bieten, iiroh aller Liebe, trov <iller 5e.'?u 
sucht, gerade u>egen der tiefen Beschämung, 
die sie ihn: dnrch ihre Hilfe angetan hatte. 

Gleich am Tage nach Angelitas zerstören« 
dem Besuche hatte er. jetzt der allinächtige 
Chef, an den Pertreter von Killick Ewarl? 
in Tokio, sevtiinuS Egan. geschrieben und 
unt Aufklärung der mystischett Andeutungen 
der Herzogin Äreton de Los .HerreroS cr« 
sucht. Boll zermürlKnder Ungeduld wartete 
er auf die Antwort. Selbst über die trans» 
sibirische Bahn erforderten die Briese fiin? 
Wochen. 

ländlich traf Egans Bericht ein. 
„Ta die Herzogin selbst das v>eheimui? 

gelüftet hat", ichrieb Egan, „erachte auch ich 
lnich nicht mehr an mein Bersprechon, 
Ihiren gegenüber, verehrter Freund. ;u 
schweigen gebunden. 

f??or^feßiunq solgtV 

ALkemec ŝei<  ̂
> L-I-l. u.Ittcl„>ch^ mit anichlk 

^ VI»I> 

Ichnhe in «ni^siler Ansiviihl n. 
t'istii^slen Preisen. Tamen-

'chul^e liou 70 Tin., .''^erreuschu-
l!e vl'u t.V>, Veritsleiger- und 
^tischuhe von Tinar uns^ 
wint.^ t'ei ^.!^e»>iuie. Tchtther;ei>« 
!icr, >t'.a!io Petra lr,,. It Machen jvt alles, das 

sien^'eiu ^iilumer. moderue AuS 
lcitie. für jedes l^eschäft odl'r 
!>tänztei qecisinet. jzu vermiet.'n. 
Ansrnfle» ^trcilju Petra trfl 1. 
Tchuh>ie'6iiift. !.'! 

<Z//So« SLVFF« 

WesaUFWiv« 

Hau» oder Villa in lNlnjtig<!r 
itt ^'.'iarilior .zu kauf».'u 

sttlin. '.L^ermilller ausgeschlossen. 
'>tll?!fürliche Au^c'vote ilntel 
,.Proul>.'t au die Pcrw. 

satten, n^il nvelci'.em .'^iaffinement die schöne 
Amerilanerin Nui .'erfährt liatte! Mäntler 
«Iid nun cimm?, '«niq wid.'rsIa>,d»Mii!i1 Um»e'bu>..i Mr,-
>tn<t> die l'eilen nnd lanteriteu. (.Iit .^ptel verkaufen Adr. '^^ern'. 
der l^.'atnr, niil dem Frauen sich abfindenj 
'niiiiVii Nil»' 'Ntnvi/>s !i1 !uüsscli. ,^)Ndenl ioar Muriel Bonter'.vezi la 
anili s'.'it lansein iveit fort in ?tewnork. 

Anoelita' ^^'iede "mlte längst iil»^'r ihren 
tol'eiiden ^chiiier.; und ihre rael^üichtige 
Teiii'iti.inii.^ i'sesiegl und war glorreich wie^-
der iiier 'eiileni Taseiu aufiiesiie^ieii. l'.'i'' 
'einuieiliche ?lbeiidsonue auo schu'ar^^eit, auo-
>?!donnerten t>X"tvitlerivol>ken. Mit der ''^eit 
erschien ihr jene entwürdigende 5.u'ne n^ie 

^chwar;e'5, Tnn?les. aus dem mir in 
^^lainuieitschrist die Worte hervorleurhleren, 
iiiii denen er ihr l>eteuert Iiatte, das; er allein 
sie liebe iittd alle diese Jahre geliobi habe. 

Er hatte aelogen. ^^a. ja. Al>er es war 
doch ilur die'Waffe geiv^'sen, mit der er die 
'iärtlichleiten einer Frau verteidigie, die er 
al.) KMal'er nicht blof;stellen durfte. >Zie, 
die so viel iii ihren divloinatischeit .Ureüen iu 
zwei Weltteilen aeielieu hatte, ivar doch teine 
lleitil'ür.^erl'che Philisterin! !»1eine l>eseln>iint 
te Zchniollsuse tmd weis;blütiqe Moraltante! 
:Vl'eiii (^)ott, ein Man>u und eiue Li^<n hast! 
Eine Mgatelle! Und sie ^latle eitn' liitzilR' 
Iraqed!.' di^raus «Teutacht. S'e ivns'.te, wie 
tie' sie ihil i'erlettt lialte. gerade weil er ein 
Mann voii Ehre tvar. Er imliue sie '.'"räch­
ten iuel^en dieses pM'lhasteii Ausirittv. Tie 
mar ihm freind nnd unliegreiflich cieiv.nden. 
Teshalb Halle er ihr auch sein l^'-ehei iit'.is 
nicht ciedeichlet. Man beichtete keiner sreiu-
den Frau. 

Tie uiagle leine Auuähernul;. ^ie l'.tt. 
Litt qitalvoller als iy der ersten Treuiiung. 
die 

seltiständig lochen kann, biö t.',. 
Jänner jiesnchl. Aukr. Veno. 

Mädchen von 14—M fahren 
ratkie.!lsch. deutsch sprechend. .;> 
.'ijähr. Mäderl gesucht. Aciitrej^ 
PreradoviSevli ?. Mlekcirnn. 

M 
»MAMMAMMMMODWOOOGAO 
r« VSMUQiS» 
»vVVW»V»V»VWWs VGGH » 
«inderlsfe Partei sucht SiS l 
März 2-^ii-Zimmerwohnuill^ 

llnter ..Zolnöur'" an die Ä?,.'r'.r» 
W 

Lese! und oerbreitet die 

ssVVVVvVvvvvvvVVVVVVH 
Wohnung. '!l>!n»<'r !lud iiiuciie. 
lratie .'('»anplliuimlu's sofort ;il 
verinieleik. ^t'ni^nollllkovo -'N. 

Lchoe Pitr,;immcr - Wohnung, 
ulit ollem /^iitiehör. eiekirilu). 
Licht, >>,ni,;er i. 'ii:,' 
Ar,;l jel»r «x^eitUlet. ,;il ver'.iic 
teu. l^^esl^ .',»>chrif»ett unt. 
lralste an die Verw^ 

1t 
ie ihr rasendev 3^ut venchiildet ha!t<'. ^>t»ei ^iilunier u. ^ 

ü)alnals n>l,r sie durch Meere und Lauder ^ 
stelreunt. bis ans seinen r>lr.zen Ansenti?alt .e»^ Mn!,7!!'. 
iu Madrid. Iet.tt tvohnten sie U'enig ^tras;en >."., >. emu.i. '.N 

Z^ulcauLea ysOiieHF 

Linuse leere Zlheiuwein- mih! 
Aordcauxslaschen ;u t> 7 i^ iei > 
tt'. .'!>ausmattli>l^er. MarÜ'or. ^ 
Canlarjevli ul. !<> 

2!u vS^Zeau/^en 

Zieuer fchwererReibschlitten ^,u 
verkaufen. Ansr. Älefsiuidrova 
y, Studenti. Z9 

VG,I«g «tsk 
pfanktusst'^» IlÜ«k«f»tt»l^ 

plMvGttzGtt »otkENlG» 

Gitterbett mit u'eiy 
sehr >;ut erhalten. Rliiivta 
liuks. tS 

l.?n.'».'re lnniLstjxeÜedt^.'. t>nver>:el^!icho mutter. 

lieamtons» lt^v. 

i-;! lieute. «Zei, lünuei- um >3 
nucN kurxcm !<cli>ver<:o l.ciäon. im 8-^. l..edenkiik,lire 
'^uiitt im tierru ver-iLlNeclen. -t-l 

l)u^ l^cich^.nlxäer ^cuieu l)ÄllinL.e. 
'»cliiultelleii liutt^l >1aiNuL. ^ien -l. .länusr lun 
l^llr von cler xüdii.'i^llcn I.eiolienllatle in 
iiUS st^tl. 

^arldoi'. /sxrvd. ^en >-inner ISZ2. 

> id Otto, i^ülaie: ?l»orv». i aclit,. 
knkvin un6 veaakaln 

»SP pua UAp ly ^sp ^Pll :liS!l»^o^»ue.is/^ uo!^zjl.ps^ Siz^ .ig» o»» 


